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Während immer lauter von steigender Hitze die Rede ist,

deuten reale Messwerte in die entgegengesetzte Richtung

==========

Die Klimahysterie hat auch 2023 wieder ein erhebliches Stück zugenommen.
So proklamierte UN-Generalsekretär António Guterres im Juni das Ende der
„Globalen Erwärmung“ und den Beginn der Ära der „Globalen Verkochung“
(Global Boiling). Außerdem lief Anfang November auch der von der EU-
Kommission verwaltete Copernicus Climate Change Service (C3S) zu großer
Form auf: Der Oktober dieses Jahres sei der wärmste seit Beginn der
Messungen gewesen und 2023 „das wärmste Jahr der vergangenen 125.000
Jahre“.

Dabei blieben drei entscheidende Dinge unberücksichtigt.

Zum Ersten basiert die Aussage von dem einzigartig heißen Jahr 2023
nicht auf realen Messdaten, sondern auf Computermodellen, deren völlige
Unbrauchbarkeit immer deutlicher zutage tritt. Zum Zweiten ist die Zahl
der Messstationen, welche sich in der Nähe wärmespeichernder oder
wärmeproduzierender Objekte befinden, extrem gewachsen. Beispielsweise
erfüllen nun schon 96 Prozent der 8700 Messstationen des US-
Wetterdienstes nicht mehr die Vorgaben für eine „akzeptable und
unverfälschte“ Datengewinnung, was kein Zufall sein dürfte. Und zum
Dritten ignoriert die Katastrophenberichterstattung auch den Umstand,
dass man 2023 an vielen Punkten der Erde ungewöhnlich niedrige
Temperaturen oder gar neue Kälterekorde registriert hat.

So wurden am 14. Januar im sibirischen Tongulakh minus 62,4 Grad Celsius
gemessen – so kalt war es dort seit 29 Jahren nicht mehr gewesen. Kurz
darauf, am 4. Februar, fiel das Quecksilber in Halifax an der Ostküste
Kanadas auf 25,6 Grad unter Null. Dieser Wert lag 1,2 Grad unter dem
bisherigen Kälterekord von 1971. Am selben Tag herrschte auf dem Gipfel
des 1917 Meter hohen Mount Washington im US-Bundesstaat New Hampshire
bei minus 43,9 Grad Lufttemperatur und Windgeschwindigkeiten von bis zu
156 Stundenkilometern eine gefühlte Temperatur von minus 77,8 Grad, was
ein neuer Rekord für das gesamte kontinentale Gebiet der Vereinigten
Staaten war. Und auch in Boston gab es am 4. Februar massiven Frost.
Hier maß man erstmals seit 1957 minus 23 Grad.

https://eike-klima-energie.eu/2023/12/09/2023-das-jahr-der-kaelterekorde/


Am 18. Februar zeigten die Thermometer mitten im südamerikanischen
Sommer in ganz Paraguay nur zwischen 7,7 und 16 Grad Plus. Und beinahe
wäre auch der nationale Kälterekord für Februar von 7,0 Grad geknackt
worden. Dann wiederum bescherte die Nacht vom 7. zum 8. März den
Bewohnern der schottischen Highlands eisige Temperaturen von bis zu
minus 15,2 Grad – der niedrigste Wert seit 2010.

Im Mai setzte der Winter in der Antarktis fast drei Monate zu früh ein
und sorgte für Kälteeinbrüche von bis zu minus 75 Grad, welche im
Südpolarbereich eigentlich erst Ende Juli/Anfang August auftreten. Am 1.
Juni wurde in Finnland die niedrigste bislang gemessene Juni-Temperatur
registriert, nämlich minus 7,7 Grad. Ähnlich eisig war es zuletzt 1962
gewesen. Und im selben Monat erlebten dann auch große Teile von
Australien eine Kälte ohnegleichen, wobei die 1,8 Grad plus in Sydney
vom 19. Juni nun der neue lokale Kälterekord sind.

W.K.
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